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Sozialdemokratischer Partei¬
tag zu 6ffen .

4 . Verhandlungstag .
Vormittagssitzung .

Fortsetzung der Dislussio« über die ReichStagSwahle «
und die politische Lage.

Dr . Lauffenberg-Düsseldorf: An dem Stichwahlaufruf
des Parteivorstandes , der eine Unterstützung des Zen¬
trums und des Freisinn » durch unsere Genoffen zuließ
muß Kritik geübt werden. (Sehr richtig! ) Da» Zen¬
trum ist seit 1890 für jede reaktionäre Maßnahme zu
haben gewesen . Wesentlich dem Zentrum haben wir die
Ausgestaltung der Flottenpolitik , die ungeheuren Mili¬
tärlasten und die Wucherzölle zu danken. (Sehr rich¬
tig ! ) Die Stichwahlparole für den Freisinn war unS
schon unverständlich. Aber die Parole zugunsten deS
Zentrums ist ganz und gar unbegreiflich. Die Vorbe¬
dingung, daß der von unS zu wählende Kandidat für
d«S allgemeine Wahlrecht fein muß , genügt nicht . Auch
Konservative bekennen sich in Wahlkämpfen als Freunde
deS Reichstagswahlrechtes und wir wählen sie doch nicht .
Das Zentrum ist der Prototyp des ReichsverbandeS und
es wäre verkehrt, wenn wir unS von der angeblich demo .
kratifchen Vergangenheit des Zentrums blenden ließen.
Diese demokratische Vergangenheit ist ein Märchen, ein
Humbug. Das Zentrum ist in seinen Grundsätzen re-
aktionär bis auf die Knochen und sein natürlicher Bun¬
desgenosse sind die Konservativen. (Sehr richtig! ) DaS
Zentrum ist es in der Hauptsache auch , daS an der von
Bebel so beklagten Zersplitterung der Arbeiterbewegung
schuld ist. Wir müffen draußen in der Agitation , um
daS Wort StadthagenS zu gebrauchen, ruppiger werden.
(Heiterkeit und Zustimmung . ) Unter diesem Gesichts¬
punkte müffen wir die bürgerliche Gesellschaft be-
kämpfen, bekämpfen bis aufs Messet. (Beifall .)

Kinkel -Göppingen : Bekanntlich haben unsere Ver¬
treter im Landtag für den Etat gestimmt. Dabei ifi
unsere würtkemvergische Regierung ein genau so scharfer
Feind der Arbeiterklaffe wie jede andere Regierung.
Auch bei un» wird kein sozialdemokratischer Schultheiß
bestätigt. Deshalb sollten wir die Resolution von Lübeck
aufs neu« bestätigen. (Bravo !)

Molkenbuhr: Ich rate davon ab, einen bindenden Be-
fchluß zu faffcn. (Zustimmung .) Wir müffen unser
Verhalten nach der jeweiligen politischen Situation ein¬
richten. Es kann Situationen geben , in denen z. B. die
Zollpolitik zur Agitation steht . Da haben wir alles zu
tun , um die Richtung zu stärken, der wir angehören.
Das tun wir dann nicht aus Liebe zum Freisinn , son¬
dern weil die Rechte in dieser Frage gegen unS ist.
Allerdings , wenn die Vorgänge, die wir bei den letzten
Reichstagswahlen gesehen haben, wiederkehren, wenn der
Freisinn selbst die agrarische Richtung zu stärken sucht,
wenn es doch ganz ausgeschlossen ist, daß wir eine frei¬
händlerische Mehrheit bekommen , dann kann e» uns
auch gleichgiltig sein , ob die agrarische Mehrheit 10, 20,
80 , 40 oder 50 Stimmen beträgt . ( Zustimmung. ) Die
Stichwahlparole des Parteivorstandes ist von unseren
niederrheinischen Genosien offenbar mißverstanden wor¬
den. Gewiß, das Zentrum ist eine reaktionäre Partei .
Aber es kann doch Vorkommen , daß wir mit dem Zen-
trum Zusammengehen müffen, um irgendwelche Ver¬
schlechterungen zu verhindern . (Sehr richtig! ) Der
Sylvesterbrief des Fürsten von Bülow, in dem eS hieß,
dem deutschen Arbeiter ginge es besser als irgend einem
Arbeiter der Welt , bedeutete eine Absage an jede So¬
zialpolitik. Deshalb gaben auch die Großindustriellen
die großen Wahlgelder und deshalb fanden wir uns hie
und da in der Abwehr mit dem Zentrum zusammen.
Ich tvarne aber davor, hier bindende Beschlüffe zu fassen.
(Beifall . )

Schneider-Straßburg : Die Stellung der reichslän»
bischen Sozialdemokratie zur Stichwahlfrage hat in der
bürgerlichen wie in der sozialdemokratischen Presse zu
längeren Erörterungen Anlaß gegeben . Wie war aber
die Situation im Reichslande? Wir haben dort nur
drei Parteien , die Sozialdemokratie , das Zentrum und
den Block aus Demokraten und Liberalen . Nach einem
ungeheuer heftigen Wahlkampfe insbesondere auch gegen
den Block setzten wir den Stichwahlkandidaten ein Min¬
destprogramm von 10 Punkten vor . Gegen diese Forde-
rungen hat sich kein Widerspruch erhoben, ja , das Ham¬
burger Echo schrieb sogar, sie seien die einzig richtige
Taktik : Wahlenthaltung angesichts der Jämmerlichkeit
der deutschen Liberalen . Und trotzdem kommt man noch
hier auf den Parteitag und macht unS einen Vorwurf
daraus , daß wir den „ großen Demokraten" Blumenthal
hätten fallen lassen. Aber die Person dieser Demo-
traten schied für uns ganz aus , wir hatten nur einen
Blockkandidaten vor unS, für den die Liberalen , aber
auch die Regierung mit Hochdruck arbeiteten und der sich
diese Hilfe gern gefallen ließ. Nach seiner Vergangen-
heil konnte der Demokrat Blumenthal unsere For-
derung unterschreiben ; tat er es nicht , so war der blaue
und der schwarze Regierungsfreund unS gleich. Blumen-
thal war der Kandidat der Regierung , der Kandidat des
persönlichen Regiments , der Kolonialwut , und so war
unsere Stimmenthaltungsparole die einzig richtige
Taktik . (Beifall . )

Katzenstein -Berlin : Trotz dieser Ausführungen be¬
dauere ich, daß die elsässischen Parteigenoffen durch ihre
Stellungnahme eine für unS ungünstige Verschiebung
der 'Parteiverhältniffe im Reichslande herbeigeführt hat.
Gestatten Sie mir nun noch einige „Unkenrufe" . Unter
den Mitläufern , die wir verloren haben, waren gewiß
solche , die auch einmal auf einen Geburtstagsgratu -
lationsbrief des Genoffen Bebel stolz waren (Heiterkeit) .
Aber im allgemeinen waren unter den Mitläufern doch
auch wertvolle Elemente . Wenigstens vor der Wahl haben
wir doch die Mitläufer durch sehr freundliche Worte zu
gewinnen gesucht. Und diese hat eine Reihe von Im¬
ponderabilien von unS abgeschreckt. Die Niederlage ist
insoweit die Quittung für eine Reihe innerer Vorgänge
in der Partei , die wir alle bedauert haben. Wir haben
»twaS oft für die Partei nicht mit vollem frischem Herzen

in den Kampf ziehen können , sondern mutzten nach Ent¬
schuldigungsgründen für die Partei suchen . Unsere öster¬
reichischen Parteigenoffen verfolgen nicht nur eine kluge ,
sondern auch eine schöne Taktik, die nicht vor der Straße
und nicht vor Blut zurückschreckt, wohl aber vor schmutzi¬
gen , gehässigen , widerlichen Worten und inneren Bru -
derkämpfen. E» ist so mancher zu unS gekommen , weil
wir die Partei der Freiheit und Brüderlichkeit sind . Der
Zuwachs aus diesen Kreisen hat ganz aufgehört , weil die
Freiheit im Innern der Partei nicht immer respektiert
wurde. Gegensätze wurden nicht mit grundsätzlicher
Schärfe, sondern auch mit persönlicher Gehässigkeit und
Appell an die Existenzfrage ausgefochten. ES ist ein
verflucht bitteres Gefühl, wenn man das mit anfehen
muß. Wir dürfen in der Partei kein Sykophantentum
aufkommen laffen, keine Orthodoxie wie in der Kirche .
Solchen Ansätzen müffen wir im Interesse des guten Ge¬
schmacks , aber auch der Reinheit und Kraft der Partei
entgegentreten. Wenn wir nur in d e r Grundgesinnung
einig sind, daß wir zur Erreichung unseres großen Zieles
nur große und gute Mittel gebrauchen, dann werden wir
diesen Rückschlag leicht verwinden. (Vereinzelter Beif . )

Dr . AronS -Berlin : Gerade in diesem Augenblick sucht
der Vorwärts Freisinnige und Zentrum scharf zu machen
zum Vorgehen in der Wahlrechtsfrage . Und da sollten
wir^beschlietzen, sie unter keinen Umständen zu unter¬
stützen ? Man kann auch die Wahltaktik nicht ohne Rück¬
sicht auf Zeit und Ort festlegen. (Sehr wahr ! ) Aus
Bebel» Referat möchte ich einen Punkt hervorheben:
Bebel empfahl, in den Gewerkschaften möglichst viele Ar¬
beiter gegen daS Unternehmertum zu organisieren und
die Streitigkeiten innerhalb der Arbeiterschaft möglichst
zurückzudrängen. Das ist die Taktik , die unser leider nicht
anwesender Parteigenoffe Hue hier im Ruhrrevier von
jeher mit größter Anstrengung eingehalten hat, und ich
hoffe, daß alle Parteigenossen ihre Anwesenheit im
Ruhrrevier benutzen werden, um diese Methode rech:
gründlich zu studieren. (Bravo !)

Riear -Braunschweig: Der Verlust auch alter « sicherer
Hochburgen " der Partei ist zum Teil wohl auf allzu-
großes Sicherheitsgefühl zurückzuführen, so auch im 1.
braunschweigischen Wahlkreis . Aber auch eigene Genoffen
haben uns Knüttel zwischen die Beine geworfen. Calwer
hat ständig in den Sozialistischen Monatsheften da»
Gegenteil deffen geschrieben , wa» die Partei glaubt und
deshalb muhten wir un» seiner Kandidatur entledigen.
Weil in diesem Zusammenhang in der Preffe vom Aus¬
tritt unb sogar vom Parteivorstand gesprochen wurde,
will ich frei und offen auf Ehrenwort erklären , daß der
8. braunschweigische Kreis ohne jeden fremden Einfluß
einstimmig auf die Wiederaufstellung CalwerS verzichtet
hat. (Hört, hört ! ) CalwerS Flugblätter im ReichStagS -
wahlkampfe hätten auch Konservative und Liberale unter -
schreiben können . In Arbeiterkreisen verkehrte er nicht
und erweckte dadurch gegen sich Mißtrauen . AIS ein Geg¬
ner in einer Versammlung Bebel den blutdürstigsten
Menschen der Welt (Heiterkeit) nannte , antwortete
Calwer nur : So ist der August 'mal . ( Schallende Hei-
terkeit. ) Wir waren schon früher mit Calwer unzufrie¬
den und schließlich war da» Maß voll und da haben wir
von unserem Recht der Aufstellung eine» neuen Kandi¬
daten Gebrauch gemacht .

Ein Schlußantrag wird abgelehnt.
Schaaf-Haan : Wir dürfen unsere Taktik nicht immer

von Klugheitsduseleien bestimmen laffen. Die Freisin¬
nigen, die Linz gegen . Molkenbuhr gewählt haben, ge¬
hören zu der einen reaktionären Maffe und wir müssen
zwischen uns und ihnen eine klare Scheidegrenze ziehen .
(Beifall.)

Gieser-Jserlohn : Wir sind mit dem Wahlausgang
insoweit ganz zufrieden, als nach langem Sonnenschein
endlich einmal Regen und reinigendes Gewitter gekom-
men ist. So sind wir die Mitläufer endlich losgeworden
und haben jetzt nur noch überzeugte Sozialdemokraten
hinter uns . (Heiterkeit. ) Im Wahlkampf haben gar
manche Aeußerungen von Parteigenossen uns geschadet.
Ich muß allerdings dabei auch Bebel ins Gewissen reden.
(Heiterkeit. ) Er hat einmal gesagt, daß wir auf reli¬
giösem Gebiet den Atheismus erstreben. Das haben die
Gegner uns oft vorgeworfen.

Ein erneuter Schlutzantrag wird angenommen.
DaS Schlußwort erhält

Bebel: Ich bitte Sie , alle Anträge auf Festlegung
unserer Taktik abzulehnen. (Beifall .) Für die alten
Anträge ist nicht ein einziges neues Argument vorge-
bracht worden. (Sehr gut ! ) Wir dürfen un » in einer
so wichtigen politischen Frage von persönlichen Leiden-
schäften , vom Haß gegen »Personen oder Parteien fort -
reißen laffen. Da muß man besonnen und kühl sein.
(Lebhafte Zustimmung . ) Wir können unS nicht heute
gegenüber der Zukunft die Hände binden . 1887 be-
schloffen wir auch in St . Gallen , nicht mehr die Frei¬
sinnigen in Stichwahlen zu unterstützen, und 1890 haben
wir eS doch nicht befolgt. Ich freue mich besonders, daß
auch zwei bayerische Parteigenossen diese Festlegung
unserer taktischen Gegnerschaft gegenüber dem Libe.
ralismus bekämpft haben. Denn in Bezug auf sie hat
Herr Müller -Meiningen , der sich gern als geistreicher
Mann aufspielt und dem Fürsten Bülow glaubt , daß er
es ist (Große Heiterkeit. ) jüngst im ZirkuS Busch eine
für einen politischen Menschen ganz unglaublich ober-
flächliche, innerlich unwahre Rede mit den plumpsten
Späffen über ihr angebliches Bündnis mit dem Zen¬
trum gehalten. Er hat, nach dem Lokale , dem ZirkuL
vielleicht , geredet wie ein politischer Clown.

Bollmar : So redet er immer . In Wahrheit war
das Zusammengehen unserer bayerischen Parteigenoffen
mit dem Zentrum eine Notwendigkeit, sollte trotz des
völligen Versagens der Liberalen eine Wahlreform
überhaupt erreicht werden. (Lebhafte Zustimmung . )
Nach Erlangung des besseren Wahlrechts hörten alle
Beziehungen zwischen dem bayerischen Zentrum und
uns von selbst auf . (Ehrhart : Sehr richtig !) Be¬
steht doch jetzt sogar für Bayern die allerdings noch
entfernte Möglichkeit eines Bündnisses von Blau und
Schwarz. Gerade Herr Müller sollte sich deshalb nicht
in die Toga der Unentwegtheit hüllen. denn wir wissen
alle, welche Wandlungsfähigkeit die Liberalen sogar als

Satrapen des Zentrums gezeigt haben. (Vielf . Sehr
wahr ! ) Gerade wir sind auch bei den württembergischen
Parteigenossen persönlich für die Wahlunterstützung
Naumann ? und Haußmanns eingetreten , der sich immer
mehr zu einem zweiten Eugen Richter entwickelt , zu
einem kleinlichen , gehässigen Gegner der Sozialdemo¬
kratie. Aber als die württembergischen Parteigenossen
in ihrer Erbitterung die Parole gegen Hauhmann
auSgaben, da folgen zahlreiche Wähler ihr nicht , und
darum sollten wir uns auch hier nicht durch , verkehrte
Beschlüffe einer erneuten moralischen Niederlage aus¬
setzen. (Zustimmung .) — Katzenstein hat gegen unS
einen Vorwurf erhoben, als ob wir die Intellektuellen
aus der Partei hinauswicsen oder sie nicht hineinzögen.
Nichts ist ungerechter, niemand schätzt höher als ich
die Intelligenz und geistige Arbeit . Wir freuen uns
über jeden Mann , der mit dem Rüstzeug der höheren
Schulbildung zu unS kommt . Aber leider haben sich
manche von diesen sehr schwer, einzelne gar nicht in
das Klassengefühl und Klaffenbewußtsein der Arbeiter
hineingefunden . Auch durften wir nicht die Meinung
aufkommen laffen, daß man nur zu uns zu kommen
brauche , um mit Ehren und Würde überhäuft zu wer¬
den ; aber tüchtige , brave, brauchbare Genossen aus den
Akademikerkreisen nehmen wir mit offenen Armen auf .
(Lebhafter Beifall.) Bülow stellt es ja auch gern so
dar , als ob wir alle Intelligenz von uns verbannten .
Dabei ist er selbst auf vielen Gebieten ein Richtswiffer
(Sehr wahr ! ) und hat noch die Dummheit gemacht ,
den Mann aus dem Amte zu drängen , der Unendliches
wußte von Dingen , von denen Bülow gar nicht weiß,
den Grafen Posadowsky. (Allseitige lebhafte Zustim¬
mung .) Die deutschen Lehrer und Staatsbeamten sind
eben leider nicht frei genug und zu sehr gedrückt , um
sich unS offen anschließen zu können. Könnte etwa
wie unser österreichischer Genoffe Dr . Renner der

deutsche Reichstagsbibliothekar Prof . Müller sozial¬
demokratischer Abgeordneter sein. (Heiterkeit .) Ge¬
nosse. L-h-x Lat via inlSZllsülämengcöens
mit der christlichen und anderen Organisationen betont .
Aber es müßte doch mit dem Teufel zugehen, wenn wir
nicht die Arbeiter de» Zentrums und des Liberalisinus
gewinnen könnten. (Lebhafte Zustimmung .) Sind sie
doch Fleisch von unserem Fleisch und Bein von unserem
Bein . (Sehr wahr ! ) Wir müffen sie als irregeleitet
und verführt betrachten und behandeln, aber nicht als
dumm. (Sehr wahr ! ) — Laufenberg hat unsere Stich .
Wahlparole uns aus seinen persönlichen Erfahrungen
und Interessen heraus beurteilt . DaS darf nicht fein.
(Sehr wahr ! ) Der Erfolg hat uns recht gegeben: 12
Wahlkreise in der Stichwahl verdanken wir den Zen¬
trumsarbeiterstimmen und da hätten wir uns mit
LaufenbergS Wahlparole schön in die Brennesseln ge¬
setzt . (Sehr wahr ! ) Die ungeheure Gefahr des Zen¬
trums und der katholischen Kirche für die ganze Kultur
verkennen wir nicht und sind selbst vorsichtig genug.
Irgend welche engere Beziehungen zwischen dem Zen¬
trum und uns bestehen nicht . (Sehr gut ! ) Laufenberg
hat uns weiter empfohlen, ruppiger zu sein. Die Em¬
pfehlung ist nicht neu, aber sie ist auch durch ihre Wie¬
derholung nicht vernünftiger geworden. (Heiterkeit und
Sehr wahr !) Ihr Vater ist der Pfalzgraf auf dem
Sankt Gallener Parteitag (Ehrhart : Damals wars auch
notwendig ! — Heiterkeit.) Alles, was du sagst , ist not¬
wendig, ob richtig , ist eine andere Frage . ( Gr . Htkt.)
Wir haben unS damals sehr amüsiert , aber befolgt
haben wir die Parole doch nicht . (Ehrhart : Doch ! —
Erneute Heiterkeit. ) Aber du selbst hast sie ja im
bayerischen Landtag nicht befolgt. (Ehrhart : Da wars
nimmer Zeit ! — Gr . Htkt . ) Jedenfalls sind wir mit
den Jahren allesamt gescheiter geworden, denn heute
hat sich niemand mehr darüber amüsiert und niemand
geklatscht . (Stürm , langanh . Heiterkeit.) Wir können
doch nicht die Methoden des Reichslügenverbandes an -
nehmen, die wir verachten. (Sehr wahr ! ) Je ruppiger
unsere Gegner werden, um so anständiger bleiben wir !
(Lebh . Zustimmung . ) Nicht daS Schimpfen und Ver¬
unglimpfen verschafft uns den Sieg , sondern die Güte
und Vortrefflichkeit unserer Gründe , und kein Mensch
in der Welt kann gegen unsere Gründe ankommen.
( Stürm . , langanhalt . Beifall. ) — Genoffe Gieser wollte
mir ins Gewiffen reden. Das ist manchmal notwendig.
(Heiterkeit) , und ich bin noch in der glücklichen Lage,
eins zu besitzen. (Erneute Heiterkeit.) Ich habe aller¬
dings die Aeußerung , die er zitiert hat , 1881 gemacht.
Ich kann auch nach meiner privaten Ueberzeugung für
den Atheismus Propaganda machen . Aber wie die
Partei beim Jesuitengesetz und Toleranzantrag ihre
strenge Neutralität in religiösen Fragen bewiesen hat,
so habe auch ich sie auf dem Münchener Parteitag aus -
führlich bekundet und klargelegt. Sagen Sie also den
Gegnern , der Bebel sei von 1881 bis 1902 um so viele
Jahre älter und klüger geworden. — In diesem Sinne
agitieren Sie und vermeiden Sie alles , was uns scha¬
den könnte und dazu rechne ich die hier gestellten An¬
träge auf Festlegung der Stichwahltaktik. (Stürm , lang¬
anhaltender Beifall) .

In der Abstimmung wird die Herausgabe des
Bebelschen Referats als Agitationsbroschüre beschloffen,
alle übrigen Anträge abgelehnt.

Es folgt der Bericht der Fünfzehner -Kommifsion
über die

Errichtung be» sozialdemokratischenPreßbureaus .
Sie schlägt folgenden Antrag zur Annahme vor :

ß 1. Die Partei errichtet ein Preßbureau in
B e r l in.

§ 2. Aufgabe de» Bureau » ist :
1. Die Uebermittlung wichtiger Nachrichten und Mit¬

teilungen politischer, sozialer und wirtschaftlicher
Natur an die Parteipresse.

2. Die Beschaffung gesetzgeberischen und statistischen
Materials für die Parteipreffe .

3 . Die Herausgabe der Parteikorrespondenz .
8 3. Zur Erfüllung dieser Aufgabe wird ein

Berichterstatter , und ein Mitarbeiterdienst einge-
richtet.

AuSgeschloffen von der Tätigkeit des Preßbureaus
ist die Lieferung politischer Leitartikel , sowie die Be¬
handlung parteitaktischer und parteitheoretischer
Frage«.

8 4. Der Nachrichtendienst erfolgt telephonisch ,
telegraphisch und brieflich.

8 5. Die Einrichtung des BureauS, die Anstellung
der Redakteure, der Berichterstatter und des Hilfs¬
personals obliegt dem Parteivorstand , welchem zu
diesem Zweck 5 Redakteure der Parteipreffe als Bei¬
rat zur Seite stehen .
Der Beirat hat in allen das Preßbureau betref¬

fenden Angelegenheiten beschließende Stimme .
Ein Mitglied des Beirats kann nicht Angestellter ^

des BureauS sein .
8 6. So oft Angelegenheiten des Bureaus zur Be -

ratung kommen sollen , hat der Parteivorstand die
Mitglieder des Beirats rechtzeitig mit Angabe der
Tagesordnung zu dieser Sitzung cinzuladen. In der
Regel sollen diese Sitzungen alle drei Monate statt-
finden .

8 7 . Die in dem Bureau angestellten Redakteure
haben das Recht , zu jeder Sitzung einen ihrer Kol¬
legen als Vertreter mit beratender Stimme zu
senden.

8 8 . Die Mitglieder des Beirats werden alljähr¬
lich durch die Parteileitung gewählt.

8 9. Die Einrichtungskosten des Preßbureaus
werden von der Parteikaffe getragen. Die laufenden
Unterhaltungskosten des Nachrichten - und Mittei -
lungsdienstes sind mit Ausnahme der auf die Partei¬
korrespondenz entfallenden Kosten dermaßen aufzu¬
bringen , daß die Parteipreffe nach Maßgabe ihrer
Leistungsfähigkeit hcrangczogcn wird. Parteibläiter ,
die telegraphischen und telephonischen Dienst bean¬
spruchen, habe» die Gebühren zu erstatten.

Essen , den 18 . September 1907.
Für die Kommission des Parteitages :

Herm. Müller , Vorsitzender .
Adolf Geck , Schriftführer .

Parteisekretär Müller -Berlin berichtet über die Ver-
yanolungen der Kommission . Es sei ™
eine prinzipielle Einigung dahingehend erzielt worden,
daß alle Mittel aufgeboten werden müßten, um unsere
kleine Preffe besser auszugestaltcn, sowohl redaktionell
wie technisch. Man war auch darüber einig, daß der
Nachrichtendienst besser wie bisher organisiert werden
müffe . Dem bedenklichen Mangel an Provinzredakteuren
wird durch das Bureau in keiner Weise abgeholfcn . Das
neue Bureau soll die Nedaktionstätigkeit nicht ersetzen ,
sondern ergänzen ; eS soll ein Hilfsmittel sein . Es sind
nun bei der Debatte Stimmen laut geworden , mit der
Einrichtung eines solchen BureauS habe es noch Zeit .
Da ist es erfreulich, zu konstatieren , daß in der Kommis -
sion mit allen gegen 2 Stimmen eine Erledigung der
Frage noch auf diesem Parteitag worzunehmen ist. (Bei¬
fall. ) Man war auch der Ansicht, daß das Bureau nicht
etwa im Anschluß an die Vorwärts -Redaktion errichtet
werden soll, sondern cs soll etwas Ganzes, etwas Selb¬
ständiges geschaffen werden. Den Namen „ Nachrichtcn -
bureau " hat die Kommission in „Preßbureau " uiuge-
wairdelt. Gewiß, der Name hat keinen guten Klang,
man denkt an die bürgerlichen Bureaus und an ihre
Beziehungen zur Wilhelmstrahe und zum Alexander-
platz . Aber deswegen brauchen wir nicht ein kurzes Wort
zu vermeiden, das alles treffend zum Ausdruck bringt .
Das Preßbureau wird ein für unsere Presse obligato¬
risches Institut sein . Es wird seine Nachrichten allen
Parteiblättern übersenden. In diesem Zugehen bi ’ ge¬
samten Materials soll aber keine Verpflichtung liegen,

•

das Material nun auch zu benutzen. (Zustimmung. )
Darin sollen die Redaktionen volle Freiheit haben . Wie
notwendig ein befferer Nachrichtendienst für uns ist , hat
der nach dem Berliner Tageblatt kürzlich in Steinbach
angeblich stattgefundene Krawall bewiesen . Es hat Tage
gedauert , ehe wir aufgrund zuverlässiger Informationen
die bürgerlichen Meldungen widerlegen konnten . DaS
Preßbureau wird dazu dienen, den Lügen der Gegner
schneller entgegenzutreten. Das Preßbureau soll keine
offizielle Mcinungsfabrik sein , es soll nicht der Begriff
einer sozialdemokratischen Normalzeitung aufkommen.
Es soll unseren Blättern das Rohmaterial übermitteln ,
die Nachrichten montieren . Die Kommission hat mit
14 gegen 1 Stimme das neue Statut genehmigt . Möge
auch der Parteitag mit übergroßer Mehrheit das Statut
annehmen und dadurch unsere wirksamste Waffe im
Kampfe mit den Gegnern schärfen . (Beifall.)

Hierauf vertagt der Parteitag die Debatte über diesen
Punkt auf Freitag früh.

(Fortsetzung im Hauptblatt.)

Vermifcbte3
8 Bedeutende Unterschlagungen. Aus Harrisburg ,

der Hauptstadt des Staates Pennsylvanien , wird tele-
graphiert , daß dort 15 der hervorragendsten Persön -
lichkeiten Pennsylvaniens verhaftet worden sind , die be-
schuldigt werden, beim Bau des neuen Staats -KapitolS
Unterschlagungen in Höhe von 9 Millionen Dollars be¬
gangen zu haben. Zu den Verhafteten gehört der Ar¬
chitekt Huston, Bauunternehmer Cassel, früheres Mit »
glied des Repräsentantenhauses , der ehemalige Schatz¬
meister von Pennsylvanien , Matheus . Die anderen Be-
schuldigten find zum Teil Unternehmer, zum Teil Be¬
amte der Staatsverwaltung . Die Anklage lautet auf
gemeinsam verübten Betrug . Einstweilen sind die An¬
geklagten gegen eine Bürgschaft von je 60 000 Dollar »
wieder freigelaffen worden.

8 Seltener Opfermut . Um daS Leben seiner Echwe-
ster zu retten , unterzog sich der Millionär Cook, « in
bekannter Nabob von Chicago , einer Operation , wobei
60 Unzen Blut auS einer Arterie seines Handgelenk»
in den Arm seiner Schwester überführt wurde. Dit
Schwester, die schon am Sterben war , erholte sich bald
und ist jetzt außer Gefahr. Cook empfand leicht»
Schwäche .

Du bist ein Arbeiter ! Mlfo
mußt Du die Arbeiterpresse,
den Volksfreund , lesen !



ÜUch' lsnfrate.
Bon Ijeuie n6 setzt die Mtlch -Zentrake ihre Produkte nur nochDirekt on die verehrl. Einwohnerschott ab . Der bisherige Verkauf durchMilchhändlcr wird hierm t eingestellt . Wer also weiterhin Zentral -Milch wünscht, wende sich direkt an die Milch - Zentrale . Gerwtgstr . 34 ,Telefon 1859. Die Berkanfsstello » in der Stadt bleiben bestehen .
Verkaufspreise franko HauS sind :

HanöhaltnngSmilch (doppelt gereinigt und tiefgekühlt) im offenenKannenverkauf (auSgemcsien ) 20 Pfg . per Liter.Dieselbe in Flasche » abgefüllt mit Originalverschlutz22 Pfg . per Flasche ,Kur » u> Kindermilch ( Trockenfütterung u. tierärztlicher Kontrolle) in
V; und 1 Lsier-Flaschen & 36 Pfg . per Liter,feinster süßer und saigrer Rahm in '/«. % und 1 Liter-Flaschen k 80Pfennig per Liter,Butter u . Magermilch per Liter 10 Pfg ., Butter zum Tagespreis .

Grössere Abnehmer erhalten Vorzugspreise ! 8842
verdaid der kt. laninn. ggafnnmrcriaf .
Mr Brautleute :

Eine komplette Schlafzimmereinrichtung und eine Küchenein '
richtung ( neu ), sowie 1 - uno Ltürige Kleiderschränke » Chiffonniers »Stühle , I Buffet . 1 Schreibtisch , 3 Sofa und sonst verschiedenenHausrat hat im Auftrag billig zu verkaufen . 8862 .3Äsinrisk Karrer » zeurrlichms Lagerhaus, Au- und
perkaufs-IuSitut. — Wippkr . 19. — Telefon 1659.

Veiseucte 30 Tage xur Probe
1 Yolksfreund-Haarm«-

schine m. 8 Schnittlängen
1 Volksfreund -Rasirmesser

6 Jahr Garantie .
1 S ’reichiiemen .
1 Rasiernapf ,
1 Pinsel,
1 Seife, 1 Pasta ,1 polierter Holzkasten m.
1 Spiegel , verschliesBbar
8 Te>le, eine ganze Rasi °r-

u. Ilaarschneidega n .tur
No . 1 zu dem ausser^ e-
wöhnlicb niedrigen Preis
von Mk . gL SSf "»
Porto extra 0 * 0 ”
Anstatt Haarniaseliine

kann auch Bartmaschine ,
V , mm schneidend u . lür
gewöhnlich Rusie messer ,Siehei heitsras ermes - er
gewilnsclit v. erden u.kosfet
1 Mk. mehr , HHarsch ei-
demaschme allci M 3.Ö0,
Rasiergarnitur Mk . 2 .Ö' 1, Rasier- u . Haarmaschine Garnitur No 2 bessererAus ührung Mk . G. 50 , No 3 M.i . 7 .50 . — Versandt per Nachnahme. KeinRisiko . Geld zurück , wenn nicht gefällt . Kataloge mit 4000 Abbild.,viele Neuh. , versende an jederxn . umsonst u. portofrei . 8663

Friedrich Wiiheim Engels, Grafrath-Solingen Ko . 52c.
weltbekannte Stablwarenfwbr ’ k n . V « roanckibana .

Raucht Eckstein -Zigaretten !r
Nr, 5 “

Dieserühmlichst bekannteZigaretten«
Marke wird auch nach Einführung der

Zigarettensteuer in derselben
vorzüglichen Qualität u. Handarbeit

hergestellt.
pesis : 10 Stück 25 Pfg.

Der enorme Konsum befähigt die
Fabrik, die Zigarrenhandlungen ftetSmit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich :

Eckstein ’s Nr. 5
rüfe genau , daß jede Zigarette die volle Firm »

Eckstein & Söhne " nebst Schutzmarke trägt .
(Ürbciterzahl Aber 800.)

diesjähriger

nventur - Ausverkauf
in

Möbel und Betten
hat begonnen .

Während des DUf Inventur »Ausverkaufs -
W» werden sämtliche Möbel nnd Betten zu fabelhaft billigen Preisenverkauft nnd kommen « . a . zum Angebot :

Mette Hlchmmr

und

Helle« englisches Schlafzimmer (Serie 1) bestehend aus2 englischen Bettstellen, 1 engl. Schrank, 2 Nacht¬
schränken m . Marmor , 1 Waschkomode m. Marmorund SpiegelaufsatzHeller englischer Schlafzimmer lSerie 2) bestehend auS2 engl. Bettstellen, 1 engl. Schrank, 2 Nacht¬schränken m. Marmor , 1 Waschkomode m. Marmorund SpiegelaufsatzHeller englischer Schlafzimmer (Serie 3) italienischnutzbaum, 2 engl. Bettstellen, 1 engl. Schrank,2 Nachtschränke m . Marmor , 1 Waschkomode m .Marmor u. Spiegelaufsatz, Kristallfacettglas , allerinnen eichen

Heller englischer Schlafzimmer (Serie 4) hell Satin ,bestehend aus vorgenannten Gegenständen Mk.Heller englischer eichenes Schlafzimmer (konkurrenzlos)(Serie 5 ) innen und außen eichen, best, aus 2 eich.Bettstellen, l eichener Schrank mit Wäscheeinrich -tung Kristallfacettglas , 1 eichene Wafchtommode m.Marmorplatte und Spiegelauffatz mit Kristall¬facettglas und Kacheln . 2 eichene Nachtschränkemit Marmor ; während deS Inventur -AusverkaufsHeller englisches Schlafzimmer '. (Serie ö ) italienischnutzbaum, bestehend auS 2 engl. Bettstellen , 2
Nachtschränken mit Marmor . 1 engl. Schrank mit
Kristallfacettglas und I Waschkommode mit Mar¬mor und Spiegelaufsatz, aller innen eichenHeller englisches Schlafzimmer (Serie 7) bestehend auS2 engl. Bettstellen, 2 Nachttischen mit Marmor ,1 engl. Schrank mit Kristallfacettglas , 1 Wasch¬kommode mit Marmor , Auffatz mit Kristallsacett-giaö, Sitnrcum imS Echrsnl mit Schnitzereien.Heller englisches Schlafzimmer ( Serie 8 ) toattii lirprhkndauS 2 engl. Bettstellen, 2 Nachttischen mit Marmor .1 engl. Schrank mit Kristallfacettglas , 1 Wasch¬kommode mit Marmor . Aussatz mit Kristallfacett»glaS, Bettstellen nnd Schrank mit reichen Schnitze¬reien .

Heller englischer Schlafzimmer ( Serie v) bell Satin , be-
stehend auS 2 engl. Bettstellen, 2 Nachttischen mitMarmor , 1 engl. Schrank mit Kristallfacettglas ,1 Waschkommode mit Marmor , Auffatz m . Kristall¬facettglas , Bettstellen und Schrank mit reichenSchnitzereien

Helle» englische» Schlafzimmer (Serie 10) hell Nutzbaum,bestehend aus 2 engl. Bettstellen, 2 Nachttischenmit Marmor , 1 engl. Schrank mit Kristallfacett .glaS, I Waschkommode mit Marmor , Aufsatz mit
Kristallfacettglas , Bettstellen und Schrank mitreichen Einlagen , enorm billigHelle» schwerer eichene» Schlafzimmer (Serie 11 ) be¬
stehend auS 2 engl. Bettstellen, 2 Nachttischen mitMarmor , 1 engl. Schrank mit Kristallfacettglas ,1 Waschkommode mit Marmor . Aufsatz mit Kri¬
stallfacettglas , Bettstellen und Schrank mitSchnitzereien, im Preise riesig reduziertMahagoni, elegantes Schlafzimmer (Serie 12) bedeutendunter PrerS . Während de» Inventur -Ausverkaufs

nur

103
Mark

21 «
Mark

235
Mark

200

Mark

Mark

Mark

335
Mark

345
Mark

388
Mark

337
Mark

480
Mark

Prima

Rotwein
per Liter von

sa
empfiehlt

die Spanische Weinhandlung

flablo Vidal
SSnrlacherstr. 38 . Hüppnrrerstr . 14.
ftheinstrasse 45. Cessingstrasse 20.

Pforzheim isss
Blumenstrasse 6. Bleiehstrasse 22.

AuS der Abteilung

K»h- unb Men-Mdel
werde« während des Inventur -Ausverkaufs angeboten: .DerttkowS , zweisäulig und sechssäulig , mit geschliffenem GlaS,innen eidien , Nutzbaum poltert

Serie 1 2 3 4 8
Mk . 32 45 50 85 61Kleiderschränke , Serie 12 8

Mk. 17 28 33
Chiffonniere , darunter Nutzbaum poliert, innen eichen, zum Aus¬einandernehmen, Serie 1 2 3 4

Mk. 33 43 48 56Kommoden , nutzbaum poliert, Serie 12 8
Mk. 23 26 2SSchreibtische , ohne und mit SuSzugSplatte :Serie 1 2 8

m . 28 M 59 . 50
Diplomatentische mit Schränken 73 Mk.
SchretbbnreauS , Serie 1 Serie 2 (mit Mefsingvergkafung)

Mk. 95 lTÖ
Spiegelfchränke , nutzbaum poliert , innen ganz eichen, mit Kristall¬facettglas von 82 Mk.
Bücherschränke von 50 Mk .
Mehrere Buffets , fabelhaft billig. *
Trnmeanxs , Serie 12 3

Mk. 27 .50 32 38Eßtische , Serie 1, 7 .50 Mk., Serie 2, nutzbaum poliert, mit massiv -eichenen Platten 13 .59 Mt.
Salontische von 14 Mk. an.
Anszugtische , Serie 1, 24 Mk., Serie 2, 32 Mk.Küchentische von 3 .29 Mk. an.
Waschtische von 7 . 59 Mk.

Während deS Inventur -Ausverkaufs für

petlMen i. kontpl. Keile«
im Preise ganz bedeutend reduziert und ko mmen u. a.zum Angebot:
Komplettes Bett , bestehend auS Metallbettstelle mit OASprungfedermatratze , Seegrasmatratze , Deckbettund 2 Kissen MarkKomplettes Bett , bestehend auS eiserner engl. Bettstelle,schwarz mit Gold, Patentfedermatratze , Wall- OÄMatratze, MarkKomplettes Bett , bestehend auS einer Metallbettstelle mit »ZckA»Patcntfcdcrmatrahe und Wollmatratze Mk. ■Komplettes Bett , bestehend auS gestr . Bettstelle, Rost, OAMatratze und Keil Mk.Komplettes Bett , bestehend auS hochhauptiger Bettstelle» .KlRost , Matratze und Keil Mk. 4» »Komplettes Bett , bestehend auS engl. Bettstelle, Rost . C OMatratze und Keil Mk .Komplettes Bett , bestehend auS polierter Halbfranz. Bett . fr tystelle , Rost, Matratze und Keil Mk. ® ■Komplettes Bett , bestehend auS polierter hochhauptigerBettstelle, innen eichen, Rost . Matratze u. Keil Mk. OVKomplettes Bett , bestehend au» polierter hochhauptigerMuschelbettstelle, innen eichen, Rost , Matratze und AE .Keil Mk. DOKomplettes Bett , bestehend auS prima extra schwer, pol .hochhauptiger Bettstelle, Rost , Matratze u . Keil Mk. » OKomplettes Bett , bestehend auS poliert ., dunkler engl. raBettstelle, Rost , Matratze und Keil Mk. " "

Komplettes Seit , besteh, aus englischer , hell satin poliert . RKBettstelle, Rost, Matratze und Keil Mk . ■Zu vorstehend empfohlenen Betten sind Federbetten ,jeweils 1 Deckbett und 2 Kissen in nachverzeichnetenPrerSisgen fertiggcstellt :
Serie 1 2 8 4 887 8

Mk . 14 17 1 «.5<> 22 .59 26 32 38 ÜUnterbetten werden billigst mit ebenfalls reduziertenPreisen sofort fertiggestellt. Deckbetten und Kiffenwerden auch einzeln verkauft.
Bettstellen, einzeln und paarweise, unglaublich im Preisereduziert .
Bettsedern nach Gewicht biete ich etwas ganz außerge¬wöhnliches und offeriere während des Inventur -

Ausverkaufs
per Pfund : Serie 1 2 3 4 5 8 7_Pf . 53 80 129 159 105 239 2 - 5außerdem eine spezielle Marke involkweitz da»

Pfd. 2 . 0kV Mk.
Kindrrbettftellcn in überraschend großer Auswahl findwährend deS Jnventur -AuSverkaufS um

ninii— *> rv >l ^wma|o MW »
des seitherigen Verkaufspreises reduziert , ebenso
auch Matratzen und vollständig fertige Kinder¬betten.

Haarmatratze « r Serie 1 2 8 4 8

7«.

Mk . 28 32
Woümatratzen von 16 Mark an.

35 40 46

Waschkommode « verschiedene Sorten mit 25 °/0 PreisermäßigungWaschkommoden , nutzbaum poliert mit Marmorplatte und Spiegel«aufiatz nur 69 Mk.
Küchenschränke , Serie 12 8

Mk. 18 .59 25 "
W

Komplette Küchen.
Küchrnbufset , Küchentisch, 2 Stühle , Küchenrahmen Holz- 4iA50kästen, Handtuchhalter in allen Farben Mk .

" 4P
Küchenschränke ivähreud de» Jnvrutur -AuskanfS fabelhaft billig.AuS der Abteilung

Aofsterwööet
werden iväbrend des Jnventur -AuSverkaufS offeriert :Diwans mit Stoff . Kameltaschen und Moquetbezügea während de»Jnventur -AuSverkaufS Serie 1 2 3 4 8

Mk. 33 43 52 69 55OttomanS , weiß, mit Stoff und MoquetbezügenS erie 1 28 _Mk. 26 36 48
Eine elegante grüne Plüschgarnitnr 189 Mk.Eine elegante rote Plüschgarnitnr 159 Mk.

Während des Inventur -Ausverkaufs sind die Preise ebenfallsum 25 °/, bis 40 % ermätzigt auf alle Sorten Stühle , welche inenormer Auswahl vorhanden find , sowie Spiegel , Nachttische ,Ztertische , Waschtische , Etagere , . Handtuchftänder , Kleider¬halter nsw.
Flurstäuder , eichen, während de» Inventur - Au»-

Verkaufs von Mk.
Revor Sie sieh entscr,Hessen, welche BohlenSie für den Winter einlegen , ist es in Ihrem eigenenInteresse empfehlenswert , einen Versuch mit

Um alle Jrrtümer zu vermeiden, find die Preise, die kür den Inventur -Ausverkauf maßgebend find , dentlich fichtbar an jedem Gegen¬stand angebracht. Die Preise haben nur während des Inventur -Ausverkaufs und so lange Vorrat Gültigkeit.Brautleute ,

on N

welche ganze Aussteuer » kaufen , erhalten trotz der großen Preisermäßigung noch ein hübsches Präsent .Möbel , die während deS Jnventur -AnSverkanf » gekauft werden und erst später abgenommen werden sollen , werden knde« hierfür reservierten Magazinen zurückgestellt .Für Brautlente nnd sonstige Konsumenten dürfte sich nicht bald wieder eine solche außerordentlich günstige Gelegen¬heit bieten » alS

Kttamcve ) nvettt »tv-A »t»vevktritf
zu machen. Dieselben eignen sich vorzüglich fürZimmer- und Küchenbrand i nd sind in Wirklichkeitdas vorteilhafteste , angenehmste und rein¬lichste Brennmaterial . — Jtraankohlen -brikets Union sind in fast allen Kohlenliand -lungen erhältlich und durchschnittlich 30—88 Pf. perZentner billiger wie die demselben Zweck dienen¬den Nusskohlen.

8
. Krämer

,30 Kaiserstrasse 30
Eigene Polstereiwerkstätte unter Leitung : eines bewährten Werkmeisters .
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| j zskkoholismnS halten . Wir können die Tuberkulose
E t nur bekämpfen , indem wir Spucknäpfe in den
Eriken aufstellen. Wir können auch den NlkoholiS -

nicht al» vereinzeltes Symptom kurieren . Gebt
£gn Arbeitern genug zu essen, gebt ihnen bessere Woh-

^ ingen , gebt ihnen Freiheit und sie werden von selbst
Alkoholteufcl dahin jagen, wohin er gehört. (Stürm ,

«her langanhaltender Beifall .)
(Die tom Referenten vorgelegte Resolution haben

pir bereits zum Abdruck gebracht.)
Ueber die Diskussion werden wir am Montag be¬

achten . Wie man uns aus Essen telegraphiert , hat der
Parteitag die vom Referenten Wurm vorgelcgte Reso¬
lution einstimmig genehmigt.

Der nächste Parteitag findet in Nürnberg statt .

Soziale Rundfebau.
Der sSdwestdeutsche Arbeitgeberverband der Trans¬

port -, Handels - und Berkehrsgewerbe wird am 1. Ok¬
tober in Heidelberg seine Geschäftsstelle errichten.
Als Generalsekretär wurde Herr Wolfs bestimmt.
1 . Vorsitzender ist Spediteur T. W. K r a h e r t. 59 der
bedeutendsten Firmen in 20 südwestdeutschen Städten
sollen bereits ihren Beitritt zum Verband erklärt
haben . — Schon die Person des 1. Vorsitzenden , dcS
wegen seiner Scharfmachergesinnung bekann¬
ten Kratzert. muh die A rb e i t e r im Möbeltransport¬
gewerbe veranlasien, unverzüglich dem freigewerk-
schaftlichen Transportarbcitewerband bcizutreten , wol.
len sie sich von den Unternehmern nicht an die Wand
drücken lassen .

Radifcbe Gtoonüt.
Pforzheim.

20. Sept .
— Kohlenoot . Die Kohlennot wacht sich immer

mehr fühlbar. Die hiesigen Kohlenhändler können nur
etwa ein Drittel d«S Bedarfs an Kohlen für die Stadt
Pforzheim decken, angeblich weil der Kohlenring, der fast
di« geiamte Kohlenproduktion Deutschlands in Händen
hat . zuerst das Ausland versorgt, ehe die deutschen Ab¬
nehmer befriedigt werden . Die Pforzheimer Kohlen¬
händler haben deshalb in einer Versammlung am Mitt¬
woch beschlossen , sich den, Vorgehen einer größeren Zahl
von Fnd ist iellen gegen das Kohlenkontor in Mühlheim
0. d. Ruhr anzu chliesien .

— DieEinquartierungSver ^>flegungS -
gelber werden am Montag , 23. September, letztmals im
Rathaus , Zimmer I , ausbezahlt. Ge .der . die an diesem
Tage nicht abgeholt werden , fallen dem städtischen Hilfs¬
verein zu.

— Aus der B ezir ks r ats sitzun g vom
19 . September . Der weib iche Krankenunter¬
stützungsverein h ^tte beschlossen , sich der allg . Pforzheimer
Ortskranlenkasie anzugliedern. Die Vertreter der Kasse
hatten in der letzten lÄneralversammlung der Aufnahme
zugestimiut . Nunmehr genehmigte der Bezirksrat die
Auflösung des Krankenunterstü.zungsvereins und den
Uebertritt der Mitglieder in die Ortskrankenkasfe auf
1 . September.

— Einer der letzten Flößer , Joh . Georg
Liehnle. starb im Alter von 81 Jahre » . Die Zahl der
noch lebenden ist damit auf 4 vermindert. Früher stand
die Flüsierei in Pforzheim in hoher Blüte und beschäftigte
viele Leute. Nun ist von diesen nur noch ein kleines
Häuflein am Leben .

Freiburg.
20. Sept .

— Wir mache« die Parteigenossen auch an
dieser Stelle auf die heute Abend stattstndende
Mitgliederversammlnng aufmerksam . Auf der
Tagesordnung steht der Parteitag in Este«.
Tie Versammlung ist bei Santo «

wird . Vor einiger Zeit machten eine Anzahl Laden - l nicht bei dem Vorsitzenden de? Vereins der Brauereien ' Meister * errang . Da Freiburg am Sonntag zum
befihcr an den hiesigen Gcmcindcrat eine Eingabe , ob >guten Rat geholt und anch de» Umstand, daß Herr Kam- letztenmal mit seiner grohen Mannschaft spielt, weil
ie nicht , wie schon an vielen Orten , während des i merer selbst erklärte , das; er die Kündigung wieder zu- einige Leute demnächst Freiblirg verlassen , so wird

Hauptgottesdienstes am Sonntag ihreSchaufcnstcr offen ^rückgenommcn hätte , wenn L . darum gcbittct hätte , zeigt Phönix alles daranzusehen haben , um in Ehren zu be-

laffcn dürften . Als nach zirka drei Wochen keine Ant - izur Genüge , das; cs mit den Ursachen nicht weit her ist. sichen . — Vorher findet ein Wettspiel der zweiten
wort erfolgte, erkundigte sich einer der Beteiligten
beim Stadtoberhaupt nach dem Stande der Sache. Der
Herr Bürgermeister soll jedoch demselben erklärt haben :
, Ja , da mutz ich erst den Herrn Stadtpfarrer um seine
Ansicht fragen ." Das lätzt tief blicken , spricht Sabor !

Mannheim , 20 . Sept . Der engliscke Arbeits¬
minister John Burns weilte gestern hier und besichtigte
unter anderen städtischen Anlagen auch den Jndustriehafen .

Rus der Refidenz.
* Karlsruhe . 21. Septbr .

Tie geplante Zusammenkunft der Partei¬
genossen

am Sonntag früh zum Zwecke der Volksfreund¬
agitation findet erst am Sonntag , den 29. Sep¬
tember, statt.

Zu einer derartigen Erniedrigung hat sich L . nun aller
dings nicht hcrgegcben und zwar mit Recht .

L . hatte durchaus nichts verbrochen , das seine Kün¬
digung rechtfertigte und wenn Herr W . Kämmerer in
einer nervösen Stunde einem Arbeiter kündigt, so sollte
er nach reiflicher Ucberlegung auch wieder so viel Mut
besitzen, das begangene Unrecht wieder gut zu machen .
Wenn aber die Herren Kämmerer etwa glauben , die Or -
ganisaiton in ihrem Betrieb ausrottcn zu können, so wer¬
den sie sich wohl noch schwer täuschen . Die Organisation
der Brauereiarbeiter zu vernichten , haben schon größere

Klaffe statt .
* Unfall . Am Donnerstag Nachmittag hat ein Tag «

löhner am Nleinbaseii hiev beim Ausladen , bezw . Ver¬
laden von Holz einen rechten Sberichenkelbruch erlitten .
Der Verletzte wurde von der freiwilligen Sanitätskolonne
Mühlburg mitte ft Krankenwagen ins städtische Kranken¬
haus verbracht.

Verlammlungsbericbte.
Turner .

Heidelsheim , 17. Sept . Der Arbeiterturnerbund
Herren versucht und sich die Zähne daran ausgcbiffcn ’ macht schöne Fortschritte . Auch hier in Heidelsheim
und wenn die Leitung der Zahlstelle Karlsruhe auch so hat sich am letzten Sonntag in einer Versammlung nach
nervös wäre wie Herr W . Kmnmerer, so hätte die sehr interessanter Debatte mit den Spitzen der Deut -
Brauerei Kämmerer in den letzten Tagen wohl auch scheu Turncrschaft aus Bruchsal, eine freie Turner ,
schon eine Nutz zu knacken bekommen , bei der es wohl auch schaft gegründet . Die Anregung hierzu ging von den
einige Zähne gekost .et hätte . ! hiesigen Turnern aus . Dem neuen Verein unsere

Genau so , wie Herr W . Kämmerer über alle Vor- besten Wünsche,
kommnisse bei den Organisierten in Zukunft Buch führen
will, werden auch wir diesen Fall zu unseren Akten
legen und wenn die Brauerei Kämmerer dann einmal
ein Tänzchen mit uns wagen will , so soll sies nur sagen.

Zentral -Berband der Brauereiarbeiter , Zahlstelle
Karlsruhe .

R. Rank , Geschäftsführer.

Auf zur Hcrbstfeier.
Die Gewerkschaftsmitglieder und Genoffen , werden

nochmals auf die heute Abend im Festhallesaal statt¬
findende Herb^ feier aufmerksam gemacht.

Brauereiarbeiter .
Man schreibt uns : Von der sicheren Lebensstellung

eines Arbeiters bis ins hohe Alter hat die Brauerei
Kämmerer in Karlsruhe dieser Tage wieder einmal
einen drastischen Beweis geliefert . Der Bierführer L.
war seit 12 Jahren ununterbrochen in der Brauerei
Kämmerer als Bierführer tätig . Als gesunder, kräftiger
und dabei sehr williger Arbeiter war das Verhältnis - j,ut g hatten einige Personen ein Jntereffe daran , datz *
zwischen dem Herrn Kämmerer und dem Bierfuhrer bie Versammlung nicht zu stark besucht wurde und schu-
jahrelang das beste und wurde rhm sowohl von semenVor- fe„ ejnen „Ableitungskanal "

. In Karlsruhe hingegen
gesetzten wie auch seinen Mitarbeitern wegen seiner I die Versammlung sehr stark besucht . Referent war
Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit stets das beste Zeugnis

^j,e |. Grosse Robert Heine aus Leipzig. Er entledigte
ausgestellt. Einen schweren Ruck bekam dieses harmo- ^ ch in beiden Versammlungen vorzüglich seiner Auf¬
nische Verhältnis jedoch durch den im vorigen Jahre er» s gäbe, jo datz ihm am jeweiligen Schliffe starker Bei¬
folgten Tarifabschlutz. Hierdurch wurden auch den Bier - fgg gezollt wurde . Die Diskussion war eine sehr rege.

Bersammlnnli der Schmiede.
Am Mittwoch, den 18. September , fanden in Karls¬

ruhe in der. Harmonie und in Mühlburg im Hirsch
öffentliche Schmiedeversammlungen statt . In Mühl -

Rii3 dem Reiche.
Berlin » 20 . Sept . Die furchtbare Brand «

k a t a st r 0 p h e in der Lehrterslratze Nr. 38 hat noch
weitere Opfer gefordert. In der vergangenen Nacht
ist im Augusta- Hospitnl Frau v. Rudozinsky geb . Heyde
und deren einjähriger Sohn den schweren Veeletzimgen
erlegen, die sie bei der Katastrophe davongetragen haben.

ketzte port.

führern einigcrrnatzen bestimmte Ruhepausen , sowie Be^
zahlung der Ueberstunden und Tourengelder zugesichert
und der Griff in den Geldbeutel hat auch in der Behand¬
lung der Bierfuhrer , soweit dieselben organisiert sind ,
eine Acnderung cintreten lassen . Die Ansprüche in Be-
zug auf Leistung wurden jeden Tag größer , die Mittags -
pause suchte man nach Möglichkeit einzuschränken, so datz
es bald keinem der Bierführer mehr möglich war , sein
Effen zu Hause einzunchmen und bei der Bezahlung der
Ueberstunden war man entweder recht vergeßlich oder
schlug dieselbe rundweg ab. Bedauerlicherweise wurde
die Brauerei Kämmerer zu diesem Vorgehen durch
einige Nichtorganisierte Bierführer aufgcstachelt, indem
dieselben zu feig waren , ihre Ansprüche geltend zu
machen und lieber nachher am Biertische desto kräftiger
über die Herren Kämmerer loszogen.

Der Biersührer L . war nun keiner von denen . Trotz

Weitere Aussperrungen in Strastburg .
Stratzburg , 20 . Sept . Die Unternehmer deS

Baugewerbes beschlossen gestern einstimmig die Aus¬
sperrung sämtlicher organisierten Erd- und Bauhilfs¬
arbeiter . In Betracht kommen 1000 Mann.

Aufruhr in Korea.
Köln , 20 . Sept . Eine Tokioer Depesche der Köln.

Zeitung meldet : Die Erkenntnis , daß Japan die Selbst .
ständigkeit der Koreaner beseitigen wolle , treibt diese zum

In beiden Versammlungen wiesen der Referent wie Aufstand. Der Generalstatthalter Marquis Jto habe ge-
auch der Vorsitzende auf den hohen Nutzen der Ar - ^ äußert , gegenüber der wachsenden Schwierigkeit der Lage
beiterpreffe hin, mit dem Erfolge , daß einige Abon- : müßten die Japaner ihr Verfahren ändern. Von den
ncnten gewonnen wurden . Auch die Schmiede lernen
neben ihrer Beruf organisation auch diese

Waffe im Kampfe immer mehr schätzen und das ist
recht so !

Radsport .
Man schreibt uns : Die vier Dauerfahrer zu dem

am Sonntag stattfindenden großen Radrennen sind

Aufständischen wird berichtet: Sie sammeln sich von
allen Seiten um Söul mit der Absicht , die Hauptstadt
selbst anzugreifen . Räuberbanden treten in allen Teilen
des Landes auf und töten Japaner , Polizisten. Eisen-
bahn- und Telcgraphenbeamte , Privatleute wie Koreaner ,
die der Hinneigung zu Japan verdächtig sind . Zur
Strafe zerstören die Japaner wieder viele Ortschaften.
Tie Verluste der Koreaner belaufen sich auf Tausende,

eingetroffen und haben gestern fleißig trainiert . Als die der japanischen Truppen sind nur gering,
erster erschien Punkt 6 Uhr Fritz Bodewig - Köln ,
welcher hinter dem breiten Rücken seines Schritt¬
machers Müller sofort ein schneidiges Tempo vorlegte.
Anfangend mit 24 Sekunden die Bahnrunde , beendete
er fein Pensum von 10 Kilometer mit 21 , sogar 20,5

seiner 43 Jahre (das Durchschnittsalter der Karlsruher ' die Runde . Hierauf nahm der Favorit des morgigen
Bierführer beträgt laut Statistik 30 Jahre 3 Monate ) >Meetings , Ad . Schulze - Berlin , hinter seinem vor¬
hatte er den Mut , auf seinem Recht bestehen zu bleiben ! züglichen Schrittmacher Starke daS Training auf , und
und dieser Umstand, sowie der Bezug des Höchstlohnes ! absolvierte zirka 5 Kilometer in der hier noch nie ge-
von 25 Mk . pro Woche dürften wohl der Grund zu der fahrenen Zeit von 20er, sogar teilweise 19er Runden .
Kündigung deS L. gewesen sein. Herr Wilhelm Käm¬
merer hat zwar andere Gründe angegeben. Zuerst soll
L Hafer zu entwenden versucht haben . Bei Vorstellig¬
werden des Geschäfsführers Rank hat jedoch Herr Wil¬
helm Kämmerer offenherzig erklärt , datz L . immer die
schönsten Pferde hätte . Also erst soll er den Hafer , der
für seine Pferde bestimmt ist , verkaufen und nachher soll

Darnach ging der auf -lange Strecken aussichtsvolle
Neger V e n d r e d i an die Arbeit und legte hinter
dem hier sehr bahnkundigen Schrittmacher Pokorny
sein vorgeschriebenes Trainingspensum in einer Stun¬
dengeschwindigkeit von zirka 70 Kilometer zurück . All¬
gemein befriedigte der vierte Teilnehmer , der Lokal¬
matador Ph . Eckhardt , welcher zurzeit sehr gut in

* Ettlinge », 20. Sept . Das Jagdhaus ist durch
Verkauf au ein« Gesellschaft in Frankfurt a . M. über¬
gegangen und zwar wie man hört , zu einem guten
Preis . Die jetzige Wirtin wird entschädigt und die Wirt¬
schaft durch Karlsruher Wirtsleute weiter geführt.

* Lörrach » 20 Sept . Der verschwundene Brief¬
träger Müller a«S Efringen ist höchstwahrscheinlich einem
Verbrechen zum Opter gefallen, denn ein Landwirt aus
Huttingen. das in seinem Bestellbezirk gelegen ist, fand
in der Näh« de» Waldes auf seinem abgelegenen Acker
den Stock, die Dienstmütze und einen Knopf vom Dienst¬
rock des Vermitzten .

Radolfzell , 20. Sept . Am 19. September nach ,
mittags ertrank das zweijährige Mädchen unsere - Partei¬
genosse» Feseiter in , sog . Mühlenbach. Vielleicht
sieht man sich von seiten der Stadt veranlaßt , für ein
Geländer zu sorgen , oder wenigstens die angrenzenden
Hausbesitzer zu veranlassen, irgendwelche Schutzvorrich¬
tungen anzubringen. Der Bach, der hart an den Wohn¬
häusern vorbelfließt, ist. eine stete Gefahr für Kinder.
Es ist Aufgabe der Polizeibehörde, dafür zu sorgen , daß
Sicherheitsvorrichtungen vorhanden sind. Unserem Gen.
Feieiter, der schon durch mouatelange Krankheit schwer
geprüft wurde, wendet sich angesichts dieses neuen schweren
Schlages das Mitgefühl aller Parteigenosien zu.

— Opfer der Arbeit . Heute Vormittag halb
11 Uhr geriet der Glaser Meister mit der Hand in
die Fräse, wobei ihm die Finger total abgeriffen wurden,
auch sonst ist die Hand schwer verletzt . Meister ist ein
geübter Maschineuarbriter.

WaldShut» 19. Sept . Wer leitet denn die Geschicke
unserer Kreisstadt ? Diese Frage mutz man sich unwill .
türlich vorlegen, wenn das Geschichtchen wahr ist, das
gegenwärtig unter der hiesigen Geschäftswelt erzählt

er trotzdem die schönsten Pferde haben . Da Herr Kam. 3 °™ ' st- und baS Stramme1 in ein« Weise erledigte

merer . wie er selbst erklärt , stark nervös ist . so wollen ' datz er unbed.ngt als ausstchtsvoller Gegner m Betracht

wir auch zu seinen Gunsten annehmen , datz die ganze kommt. Den heutigen Tag werden d.e Fahrer noch

Hafergeschichte nur in einer nervösen Stunde entstanden . Sut zum Training ausnutzen, und steht den Besuchern

§ und deshalb nicht ernst genommen werden kann. Ein am Sonntag e,n Rennen bevor, wie es selbst Welt -

weiterer Grund soll in der mutwilligen Beschädigung von " --' st-- Robl hier nicht besser liefern könnte.

Fäffern zu finden sein . Bei der Besichtigung dieser
4 Fässer stellte es sich jedoch heraus , datz an dreien so gut
wie nichts zu finden war und auch das 4 . hatte nur eine
kleine Beschädigung an einer Daube aufzuweisen , wie
sie leider beinahe tagtäglich in jeder Brauerei Vorkom¬
men. Hierzu kommt jedoch noch der Umstand, datz diese

Fässer auS einer Wirtschaft kommen, in welcher die

Die Landarbciterunrnhen in Apulien .
R 0 m . 20. Sept . Die Aufregung in Apulien nimmt

zu. In Terlizzi haben die Bauern die Wohnungen der
Eigentümer angegriffen . ES kam an verschiedenen Orten

zu Zusammenstößen zwischen der Polizei und den Bau¬
ern , wobei zahlreiche Personen verletzt wurden.

Japanische Sdione verhaftet.
W l a d i w 0 st 0 k , 21 . Sept . Zehn verkleidete japa.

Nische Offiziere wurden beim Spionieren ertappt und der-

hastet . Japan forderte die Freilassung der Offiziere , wo¬

gegen seitens Rußlands protestiert wurde.

Marokko.
Paris , 20 . Sept . Clemenceau erklärte, General

Drude habe um die Zusendung weiteren Kriegsmaterials
gebeten. Man werde es ihm senden und wenn er weitere

Truppen fordere , auch diese. Man werde ihm überhaupt
nichts verweigern . Scheiterten die Verhandlungen über
die Unterwerfung der Stämme , so werde Drude sofort
mit äuherster Schärfe weiter Vorgehen.

denkbar schlechteste Vorrichtung zum Avlaffen der Fässer
vorhanden ist und datz die Beschädigung eine ganz gering¬
fügige ist, beweist der Umstand, daß dieselben sofort nach
der Besichtigungohne jede Reparatur wieder weiter ver-
wendet wurden. Aber Herr Kämmerer hat dem Bier¬
führer L . auch für diesen Fall nachträglich, wenn auch
unfreiwillig , ein gutes Zeugnis ausgestellt .

Bei einem persönlichen Meinungsaustausch über die
Beschaffenheitder Vorrichtungen zum Ablaffen der Bier -
fässer in den Wirtschaften gab Herr Kämmerer selbst zu,
daß dieselben mitunter geradezu lebensgefährlich wären
und führte als Beispiel die Wirtschaft zum Walfisch an .
Dort wäre der Bieraufzug jahrelang so schlecht gewesen,
datz man es gar nicht wagen durfte , einen anderen Bier¬
führer als den L. hinzuschicken, weil derselbe äußerst
kräftig und auch sonst geschickt darin gewesen wäre . Und
nun auf einmal taugte er nichts mehr . Aber selbst Herrn
W . Kämmerer scheinen über seine Entlaffungsgründe
gelinde Zweifel aufgestiegen zu sein, sonst hätte er doch

Futzballsport. Anläßlich der Eröffnung der Spiel¬
saison des V . S . F . V . beginnt der Beiertheimer Futz-
ballverein seine Eaumeisterschaftsspiele , am Sonntag ,
den 22 . September , auf seinem in Beiertheim gelegenen
Sportsplatz . Da genannter Verein , Inhaber der Gau -
Meisterschaft Mittelbaden jb 1900—1907 ist und zur
erneuter Erringung einem ebenbürtigen Gegner gegen-
übersteht, so dürfte das Wettspiel sich zu einem inter¬
essanten gestalten, und sind hiermit Freunde und In -
tereffenten freundlichst eingeladen. Auch den Gegnern
des Fußballspiels sei eine herzliche Einladung zugedacht,
mögen sie sich dann von der Nützlichkeit desFutzballspiels
in Bezug auf geistige Ausbildung sowie in körperlicher
Kräftigung , die das Fußballspiel den jungen Leuten
bietet , überzeugen, damit ihre falschen Vorurteile und
Verdächtigungen schwinden , zum Wöhle und zur Ge
sundheit unserer HeranwachsendenJugend . Beginn des
Wettspiels siehe Inserat .

Als eines der bedeutendsten Wettspiele der Saison
darf das am kommenden Sonntag auf dem Phönix¬
sportplatz stattfindende wohl angesehen werden . Phö¬
nix I spielt gegen die große Mannschaft des Freiburger
F. C„ die sich im vorigen Jahr nach einer Reihe er-
folgreicher Wettkämpfe mit Siegen über den Verein für
Bewegungsspiele Leipzigs und über die Berliner Vic¬
toria (3 : 1 ) in der Endrunde den Titel „Deutscher

Russische Revolntiou .
Opfer der Reaktion.

Seit den großen Eisenbahnerausständcn im Oktober
und November 1905 wurden wegen Anteilnahme an der

Bewegung entlasten 59 195 Eisenbahnangeftellte. Wie-
der ausgenommen wurden 85 379, den übrigen jedoch
(23 816 Personen ) wird noch heute die Aufnahme ver¬

weigert !

Vemnaanzeiger.
Karlsruhe . lArbeiter- Radfahrerverein.l Umständehalber

findet die Bezirkskonferenz am Sonntag , den 22.
September nicht statt. Früh halb 9 Uhr Abfahrt
vom Linkenheimer Tor zum Empfang der Mann¬
heimer Kollegen . 4021 Der Vorstand.

Teutsch -Ncureuth (Soz . Verein) . Sonntag . 22 . d. M ,
nachmittags 3 Uhr. Mitgliederversammlung ,n der
Krone. Vollzähliges Erscheinen unbedingt notwendig.
Mitgliedsbücher sind mitzubringen. ^ t

4016 Der Vorstand.

Pforzheim ( Deutscher Schneiderverband) . Sonntag , den
22 . September , Tanzausflug nach Bilfingen im Galt -
Haus zum Slüler , wozu wir Freunde und Gönner
freundlichst einladen. 40l0 Die Ortsverwaltung .

Kreiburg ( Soz . Verein ) . Heute Abend Mitglieder¬
versammlung bei Santo . Tagesordnung : Der
Parteitag in Essen . _

4010

Herren - Filz - Hüte
elegante Herbst-Neuheiten

Unerreicht in Auswahl . Bekanrft^ billigste Preise .

Grösstes Hut-Magazin

Wilh
.

Zeumer
,

Karlsruhe
Kaiserstrasse 1 * 5 - 187 . 4012

Am Sonntag de« 22 . Se ptember findet in der Restauration zum
„Tivoli " , Rüppurrerstratze

Preiskegeln
statt, wozu ergebenst etnladet

_ Fußballklu b S üdstadt
4025

Restmalm „Zur bruHen © djr.
“

Sonntag de« 22 . September , vormittags 11 Uhr

FrShschxMkmzrlt .

Hierzu ladet höflichst ein
Otto Schaub .

Blankenloch — Kirchweihfest . ,
Gasthaus zur „Frauke"

(beim Lokalbahnhos).
v Zu der am Sonntag den 22 . und Montag den 23 . September

stattfindenden Kirchweih« bringe ich meine anerkannt vorzügliche Küch»

sowie reine Wein « und ff. Moninger Bier in empfehlende Erinnerung .
Aufmerksame , reelle Bedienung zusichernd, lade zu zahlreichem

Besuch höfll. ein *029

A. Hofheinz.



Wc-

Unerreicht ist unsere Auswahl
Enorm billig unsere Preise

Schuhwaren - Haus Hanau & Stern .
gegenüber der

Bahnpost 16 Kriegstrasse 16 gegenüber der
Bahnpost

4011

einzelne Stücke wie :

sowie

R

Jetten , Schränke , Tische,
Stuhle, Vertihows , Trfimeanx,
Divans , Sfijfets, Schreibtische ,

complete Zimmer- und Woh-
nungs -Sinrichtnngen jederPreis¬
lage in grösster Auswahl vorrätig .

Gediegene Qualitäten ,
Billigste Preise ,
denkbar bequemste Zah¬
lungsbedingungen .

Herren-Anzügeu. -Paletots
überraschend schöne Answahl in

guten Qualitäten

Anzahlung schon von S Mk. an.

Knaben -Garderobe
vamenMntel » Sachets , Capes,

Kmhange etc.
Tortieren , Teppiche,

= = Gardinen etc. - -
Stets Eintreffen von Neuheiten .

Credit an Jedermann , auch nach auswärts.
Alte Kunden ohne Anzahlung . 4028

«

Ittmann
6 Lammstrasse 6 Karlsruhe 6 Lammstrasse 6.

,Areie Hurnerschaft *
Pforzheim .

Am Freitag den
27 . September,
abend - 8 Uhr .
findet im Lokal
„ Tivoli "

ordentliche
Mtglikder-VersaMillllg

statt. Tagesordnung r
Protokoll. Kassenbericht . Anträge.

Ergänzungswabl . Wetturnfrag «.
Urabstimmung.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
4018 Der Turnrat .

Areie Hurnerschafi '
Pforzheim.

Am Sonntag den
28 . Sept . . abcndS
7 Uhr . findet im
„ Tivoli "

Rkkrutenabschikd
mit Tanzstatt , wozu wir unsere Mitglieder

freundlichst etnladen. 4019
Der Turnrat .

Arbeits-
AnzGge

Marke „ Herkules " 2 |bewährteste Qualität <3 ■
JC 4.25

!Iutius Löwej
Karlsruhe

25 Werdcrplatz 25 .
Rabattmarke ».

Achtung ! Mrtzgkll
Ein tüchtiger Metzger , welcher im

Aushauen bewandert ist', wird für
sofort auf jeweils Sonntag Vor¬
mittag für dauernd gesucht . 4028

Zu erfragen bei Hch . Horadam ,
Gluckstratze 2, 4. St .. Mühlburg .

Sützen

Apfelmost
— vorzügliche Qualität —

empfiehlt 8988Emil Eucherer
in den bekannten Verkaufsstellen .
Nltlllflilrr kann hellen Sitzplatz3UJ » nüri u Schlafstelle für 8 .50
pro Woche erhalt . Georgfricdrtchstrafte l 4, Vorderb. 3. St l. 4017

M

M 1
Ifandelslelirinstitut und Tochter -Handelsschule .Jede , selöst die schlechteste u. unleserlichste Schrift wird durch meine Metyode dauernd schön ». geläufig.Wie viele junge Leute, Damen und Herrenfür ihre Ausbildung nichts tun , obwohl ihnen dazu in der denkbar bequemsten und billigsten Weise Gelegenheit geboten wird, sollte mannicht glauben Der Einwand mancher jungen Leut«, datz e « ihnen doch zu schwer würde, den Unterricht erfolgreich zu nehmen, ist nichtangebracht, da eS nach meiner so sehr bewährten Methode sehr leicht ist» sich zu tüchtigen 4006Schreiber . Bureauüeamteu , Buchhalter , Kassierer , Korrespondenten , Rechnungsführer , Verwalter , Stenographen , Bnch -halterinnen , Kassiererinnen , Korrespondentinnen , Stenographistinnen nfw . ausbildea zu lasse«.Manche sind in der Schule zurückgeblieben , zeigten kein Talent und keine Luft zum Lerne, und waren froh , als fl« die Schul'bücher für immer beiseite legen konnten ; bei sehr vielen solcher Personen aber zeigt eS sich erst nach der Entlassung au» der Schul«, daßsie doch befähigt sind. Darum sollten keine eS unversucht lassen, ihre Lage zu verbessern .ln Akillii iS iiidjt so skhr räa Kanzel , mit «» wirklich liidjtijr» leite»,denn solche sind bekanntlich stets lehr gesucht. Die wirtschaftlich und im Wissen Stärkeren wissen überall ihr« Vorteile zu wahren ; nicht

- -- - - - r - v — . . , ^ iegene Kenntnisse setzen jedermann in den S ' ' ' ' " " ‘
klirr ledkasSküMg ;^ .^ i
Lehrfächer :

LchSiisch »eSschreide», emfache, doppelle md meridoiische Kichflhnirz , Wechsellchee, Dechie»,Komfpo»de»i, Rechlschreide», Sssrdtr»d»»dr, Klozewese», Stesogriphie »sw.Vor seiner vollständigen Ausbildung braucht keiner aufzuhören ; Nachzahlungen werden nicht verlangt .Das Honorar ist sehr mäßig. Minderbemittelte erhalte« preisermäßigullg vnd Answättige FahrtvrrgStuvg .BeschleunigteAnmel¬
dungen zu

-
d- n am l . u .

'r
'
. Oktob . beginn-nd-n Haupt - Tag - u . Abendkursen NtÄ

'
«

Karlsruhe , Kaiserstrasse 22.
meinem

entgegen.

Telephon 2348 .
Telephon 2348 .

Verlangen Sie umgehend ausführlich « Auskunft und Prospekt «. '

Karlsrnlirr Ajhlkten -GeseWft.
Sonntag den 22 . September

findet in «nferm Lokale , Veteri -
heimerallee 18 unsere diesjährig»

Hkldß-Fkicr
i verbunden mit Rekrntenabfchied , >

Musik , Tanz , VlüekSrad , Ball -
Wurf «. GliickShaken statt , wozuwir unsere verebrlichen MitgliederSportsgenossen und Gönner unseres Sporte - freundlichst einladr».MF * Anfang nachmittag - 3 Uhr. aiBei ungünstiger Witterung findet die Feier erst abends von 7 Uhran statt.

_ _ Der Vorstand.

■^ r

Herren -Mützen
Knaben - Mützen
Mädchen -Mützen
Kinder-Mützen

in einzig dastehender Auswahl
40i3 bekannt billigste Preise

Sp ezial - M Utzen - Magazin

Willi . Zeunier , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 125/127 .

S / 'S
| rMäntel , montiert unter Garantie, Mk . 3.90

Schläuche mit Garantie montiert, Mk . 2 .90
Laternen Mk. 1.40 , Lenkstangen Mk. 3 .50 , Glorken von45 Pig . an, Hosenhalter 5 Pfg ., Nadftändcr 85 Psg . sonst .Zubehör zu konkurrenzlos billigen Preisen . Erstklass . Fahr¬räder von IOO Mk. an, mit 30 Mk. Anzahlung und 8 Mk.Abzahlung. Alle Rrparatnren werden von tüchtig . Fachmannprompt und billigst ouSgesührt. — Vertreter von SloewerS

WM " Greis -Fahrräder . 'MSI 3üo7
3. Weiss, iahrradhdlg., FreUmrg L Sr.
( Stühltnger ) Klarastrasse 46 Telephon 1153 .

Stadtgarten
Sonntag den 22 . Sevtemb ., nach¬

mittags 4 Uhr ,

Konzert
der gesamte»' Kapelle de«

Bad . Leib - Grenadtcr - RegimentS .
Eintritt :

Abonnenten 30 Pfg.
Richtabonnenten 50 Pfg . -Soldaten und Kinder je die Hälfte

Programm >0 Pfg.
Die Mustkabonnementskartea haben

Gültigkeit.
Di« Eintrittskarten berechtigen nur

zum einmaligen Eintritt ._
Hand-

MWiirnsirmtt
finden dauernde Arbeit 8992

Eiskugrkkcttl UaSatt.

Sfiftt Apfklwkin
fortwährend zu haben bei
Gottlieb Schöpf»

Lnisenstrafte 32 . 8981

Das Weitzeln
von Küchen, Zimmern , Plafondsulw. . daS AuSmaueru von Heidenund Oefen wird gut und billig aus¬
geführt von Ph . Müller , Schüyen-
stratz, 22. _ 3576,10

Bekanntmachung .
Da « Grundbuchamt bleibt wegen

Reinigung seiner Diensirämne am
Montag den 23 . September d. I .geschlossen.

DaS tSrundbnchamt .
Qfngartenftr . » 7 , 4 . St . l. ist «in^44 gut möblierte» Zimmer mil
schöner freier Aussicht für 10 Mark
monatlich sofort oder später zu ver¬mieten. 4015
filftnfflflVr *u Zerkau en, van tnj

bis 8(0 Sir . hallend.
Werderstr . 40 (Wirtschaft). 4M }

m
Jbr Uhrmacher heißt

Maoer
U. wohnt jetzt parterre
Kreuzsir l . Arribnrg

(Stühlinger .)

mit 1 Jahr Garantie von Mk. 67 .—an, mit Freilauf und Rücktrittbremsevon Mk. 78 . — an. Zubehörteilenorm billig. Preisliste gratis und
fianko 8320
Fahrradhaus Wiehre,Freiburg t. V .» Hildastrafte 41 .

rbeiterfrauen !
beziaht Euch bai Einkaufaa

- »tat « »ul dea ■■■: .■ i

,Volksfreund“.
• Kleine Anzeigen . |

• lmal im Monat f . Sbonn . 3 Zeilen G
[ gratis , jede weiter« Zeile 10 Pfg. J

irnftr . 22 , 4. St , ist ein
möbl . Zimmer mit Kost auf

^Htzlartenstr .»V » möbl . Z
sofort zu vermieien.
^ chenrlstr . * » ,möbl. Zimmer
Sl »! interftr . 20 , Ecke Wilhelmiir̂"44 ? 4. St r . ist «tu einfach möbl.Zimmer billig zu vermiete«.
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